Stellungnahme zur Rückführung der Asylanten in die Aufnahme-Lager (z.B. Würzburg) 

Ich besuche wöchentlich das Asyllager in Würzburg im Rahmen der Teestube der Katholischen Hochschulgemeinde. Darüber habe ich auch viele Kontakte zu Asylanten die in der Stadt wohnen und oft auch gut integriert sind. Es ist einfach unmenschlich diese Menschen wieder in das Lager (wie es von den meisten bezeichnet wird) zurückzuführen, wo sie wieder absolut isoliert leben, mit Stacheldrahtzaun umgeben. 

Der Asylanten empfinden das Lager als ein Gefängnis, dies haben sie oft bei uns geäußert. Die Räumlichkeiten dort sind unseres Landes unwürdig. Selbst eine Renovierung wäre rausgeschmissenes Geld, denn sie würden dort eh nicht lange bleiben. Ich habe vielfach von Asylanten gehört das sie in Holland, England und Schweden erheblich besser behandelt wurden.

Entstehen nicht enorme Spannungen wenn im gleichen Lager Tschetschenen und Russen Juden und Palästinenser etc, wie zur Zeit der Fall, untergebracht sind?

Ich habe im Ausland überall überaus große Gastfreundschaft erlebt und schäme mich für das was unser reiches Land den Fremden bietet zutiefst. Man muss bedenken es kommen in der Regel Leute aus der Mittel oder Oberschicht (ehemalige Minister von Afghanistan und viele Akademiker etc.)

Verspüren wir nicht aus der Geschichte heraus eine gewisse Bereitschaft menschlicher und Gastfreundlicher zu sein? Eine Anerkennungsquote von 0,8 % ist eine absolute Schande für Bayern! Ist unser Egoismus inzwischen so weit gediehen oder sind einfach irrationale Ängste da? Meine Erfahrung: Die Angst vor den Ausländern rekrutiert sich hauptsächlich durch mangelnden Kontakt. Ich habe sehr viel positives von Ausländern gelernt! Die Frankfurter hatten noch nie größere Probleme mit der Akzeptanz der Ausländer. 

Wenn sich die Aufnahmelager nicht mehr lohnen wieso schließt man sie dann nicht einfach  oder nutzt sie anderweitig anstatt aus wirtschaftlichen Gründen so unmenschlich zu werden?

Gestern habe ich im Rahmen des Internationalen Festes von St. Egidio mit Asylanten gesprochen die schon über 12 Jahre in Deutschland sind und immer noch Duldung und kein Asyl haben. Wieso lässt man diese Menschen so lange hängen und schickt sie nun wieder in das Lager zurück? 

Ich habe selbst mit Asylanten zusammen gearbeitet und habe noch nie so hoch motivierte und zuverlässige Mitarbeiter unter den Deutschen erlebt. Ich glaube das können mir viele bestätigen. Ich glaube die Ausländer könnten uns aus unserer Selbstgefälligkeit und überzogenen Forderungen etwas aufwecken.

Auch uns wurde nach dem Krieg intensiv geholfen, sonst wären wir nicht das was wir jetzt sind. Wieso werden wir jetzt so unglaublich hart und unmenschlich? Der Umgang mit diesen Gästen läuft meinem christlichen Werten absolut entgegen!

Ich plädiere dafür den langjährigen Asylanten endlich Asyl zu geben und die Rückführung in das Lager (z.B. Würzburg) noch mal zu überdenken.

Dankeschön!
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